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Willst Du dabei sein?
Auch wenn du uns vielleicht nicht kennst. Du bist uns schon irgendwo, 
irgendwann begegnet. Wir heißen VACUUMSCHMELZE GmbH & Co. KG 
und werden kurz VAC genannt. Wir sind einer der weltweit größten Her-
steller von metallischen Spezialwerkstoffen, Bauelementen und Dauer-
magneten. Und im Bereich Magnetismus sind wir Weltmarktführer. Unse-
re oftmals winzig kleinen Produkte finden sich in vielen Anwendungen zu 
Lande, im Wasser und in der Luft. Hier sorgen wir dafür, dass alles wie am 
Schnürchen läuft. Deswegen setzen wir in Produktion und Entwicklung 
auch auf modernste High-Tech-Standards.
Wir wollen, dass bei uns auch weiterhin alles gut läuft. Und dafür brau-
chen wir dich.  Als neuen Mitarbeiter, der uns in vielen Bereichen tatkräf-
tig unterstützt. Also - schau mal rein:
www.vacuumschmelze.com
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Juli 2007

Sehr geehrte Damen und Herren,
liebe Kolleginnen und Kollegen,

mit diesem neuen Jahres-Programm 2007/2008 legen die Arbeitskreise 
SCHULEWIRTSCHAFT in der Region Osthessen ihre geplanten Veranstal-
tungen für das kommende Schuljahr vor. Dieses Jahresprogramm wurde 
nach den Vorschlägen aus den regionalen Arbeitskreisen zusammenge-
stellt. Es bietet Ihnen wieder vielfältige Möglichkeiten, Betriebe in  Ihrer 
Region kennen zu lernen, und darüber hinaus die Chance, sich vor Ort 
mit den aktuellen Fragen und Problemen der Unternehmen und damit 
der Wirtschaft auseinander zu setzen. Alle Veranstaltungen im Sinne der 
Lehrerfortbildung sind akkreditiert und entsprechend gekennzeichnet.

Mit diesem vorliegenden Programm regen wir an, den Dialog SCHULE-
WIRTSCHAFT selbst mitzugestalten. Angesprochen sind Lehrkräfte aller 
Schulformen, alle Referendare, Mitarbeiter der Arbeitsagenturen, der 
Schulträger, der staatlichen Schulämter von Weiterbildungsträgern und 
die Vertreterinnen und Vertreter aus den Unternehmen. Sie alle sind uns 
herzlich willkommen.

Mit freundlichen Grüßen

Ewald Dyroff
Koordinator der Schulen

Reinhold Maisch
Geschäftsführung

Akkreditierung als Veranstalter von Fortbildungs- 
und Qualifizierungsangeboten
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Eberhardt Luft
Ltd. Schulamtsdirektor
Staatl. Schulamt für den 
Main-Kinzig-Kreis

Hans-Christof Seide
Ltd. Schulamtsdirektor
Staatl. Schulamt für den
Landkreis Offenbach und
die Stadt Offenbach

Juli 2007

Sehr geehrte Damen und Herren,

die Schule  bereitet junge Menschen u. a. auch auf die Berufs- und Ar-
beitswelt vor. Für eine erfolgreiche pädagogische Arbeit in der Schule 
ist es unerlässlich, vor Ort den betrieblichen Arbeitsalltag in all seinen 
Erscheinungsformen immer wieder neu kennen zu lernen und zu erfah-
ren. Die immer schneller werdende technologische Entwicklung und die 
vielfältigen Veränderungen in den Unternehmen bewirken, dass einmal 
erworbene Kenntnisse immer schneller veralten.
Deshalb unterstützen die Staatlichen Schulämter nachdrücklich die Ar-
beit der Arbeitskreise SCHULEWIRTSCHAFT, die sich zum Ziel gesetzt 
haben, den ständigen Kontakt und Gedankenaustausch zwischen Schule 
und Wirtschaft zu fördern.
Wir würden es sehr begrüßen, wenn möglichst viele Kolleginnen und Kol-
legen im Interesse ihrer eigenen pädagogischen Arbeit die Angebote der 
Arbeitskreise wahrnehmen würden. Wir brauchen für unsere Arbeit die 
ständige Auseinandersetzung und den Dialog mit der Wirtschaft.

Nutzen Sie diese Gelegenheit zur Information und Diskussion!

Aufgaben und
Ziele

Organisation

Die wesentlich angestrebten Aufgaben und Ziele 
der Arbeitskreise SCHULEWIRTSCHAFT insbeson-
dere für Lehrer sind:

Zusammenhänge und Entwicklungen des 
Wirtschaftslebens erkunden, zum Beispiel 
Wirkungen von Wettbewerb

Die Strukturen und Prozessabläufe/ Produk-
tionsverfahren von Unternehmen kennen 
lernen, zum Beispiel Qualitätssicherung, 
Kundenorientierung

Aktuelle Berufsbilder erfahren, ihre Anforde-
rungen und Profile

Unternehmen als soziale Systeme kennen 
lernen

Betriebliche Aus- und Fortbildung erleben.

Darüber hinaus sind die Arbeitskreise bestrebt, 
den Unternehmen die schulischen Rahmenbedin-
gungen, ihre Ziele und Unterrichtsmethoden zu 
erläutern. Unternehmen können Möglichkeiten er-
fahren, sich mit schulischen Zielen zu identifizie-
ren und Angebote kennen zu lernen, bei denen sie 
sie mit ihren Ressourcen unterstützen können.

Die Arbeitskreise SCHULEWIRTSCHAFT sind frei-
willige Arbeitsgemeinschaften, die allen interes-
sierten Pädagogen offen stehen. Die Leitung der 
Arbeitskreise liegt in den Händen von Pädagogen; 
die regionalen Unternehmerverbände betreuen 
und leiten organisatorisch die Arbeitskreise. Im 
Mittelpunkt ihrer Aktivitäten stehen Betriebser-
kundungen sowie Vortrags- und Diskussionsver-
anstaltungen zu wirtschafts-, gesellschafts-, so-
zialpolitischen und pädagogischen Fragen. Eine 
Vereinbarung zwischen dem Hessischen Kultus-
ministerium und der Landesorganisation der hes-
sischen Wirtschaft regelt die Unterrichtsfreistel-
lung und den Unfallversicherungsschutz.

Bitte melden Sie sich zu den Veranstaltungen 
ausschließlich per E-Mail an der angegebenen 
E-Mail-Adresse an. Wir versenden keine An-
meldebestätigungen. Nur im Falle von Überbu-
chungen werden Absagen verschickt. Ansonsten 
gehen wir von Ihrer Teilnahme aus.










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Anmeldung



MAN Roland –
Mit uns an die Spitze !

MAN Roland Druckmaschinen AG

MAN Roland Druckmaschinen AG ist der weltweit zweitgrößte Hersteller
von Drucksystemen und dabei Weltmarktführer im Rollen offset. Das Unter -
nehmen beschäftigt ca. 9.000 Mitarbeite rin nen und Mitarbeiter und erzielt
jährlich einen Umsatz von 2 Mrd. EUR bei einem Exportanteil von 82%. Um
unsere Spitzen position als weltweit tätiger Hersteller und System anbieter
der Druckindustrie weiter auszubauen, benötigen wir Mitarbei terinnen und
Mit arbeiter, die kompetent und engagiert viel bewegen wollen.

Wir bilden Sie aus als:

Mechatroniker (m/w)
Industriemechaniker (m/w)
Zerspanungsmechaniker (m/w)
Elektroniker (m/w)
Technischer Zeichner (m/w)
Industriekaufmann (m/w)
Drucker (m/w)

Wir bieten Studium mit vertiefter Praxis für:

Fachrichtung Mechatronik
Fachrichtung Maschinenbau
Fachrichtung Elektrotechnik
Fachrichtung Informationstechnik
Fachrichtung BWL   

Falls diese Anzeige Ihr Interesse geweckt hat, schicken Sie bitte Ihre
aussagefähigen Unterlagen an:

MAN Roland Druckmaschinen AG
Ausbildungszentrum
Frau Monika Hein
Borsigstraße 16
63165 Mühlheim am Main

Telefon: +49. (0)69. 83 05-27 94
Telefax: +49. (0)69. 83 05-24 22
E-Mail: monika.hein@mro.man.de
www.man-roland.de

Offenbach Landkreis West
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Veranst.-Nr. :
334308*
Di, 18.09.2007

Ansprechpartner

Verwaltungs-/Ausbildungsberufe bei der Kreisver-
waltung des Kreises Offenbach
Kreishaus , Dietzenbach

Veranst.-Nr.: 
334311* 
Di, 20.11.2007

Ausbildung bei der Firma Optovision – einem Bril-
lenglashersteller
OPTOVISION moderne Brillenglastechnik, Langen

Veranst.-Nr.:
334313*
Di, 19.2.2008

Der Bereich der Veranstaltungstechnik- Beruf der 
Fachkraft für Veranstaltungstechnik
(Veranstalter steht noch nicht fest)

Veranst.-Nr.: 
334315* 
Di, 22.4.2008

Wissenschaft – Forschung und Ausbildung beim 
Paul-Ehrlich Institut
Paul-Ehrlich Institut, Bundesamt für Sera und 
Impfstoffe, Langen

Veranst.-Nr.: 
334316* 
Di, 17.6.2008

Der Beruf des Winzers –Ausbildung und Fortbil-
dungsmöglichkeiten 
Weingut Klaus Waldschmidt, Oppenheim

Ottmar Günther
Georg-Büchner-Schule
Schlesienweg 3
63303 Dreieich-Sprendlingen
(  06103/373064	 7  06103/36246
E-Mail: ottmar.guenther@fvvd.de

Wolfgang Gruner
Albert-Einstein-Schule
Berliner Allee 90
63225 Langen
(  06103/310380	 7  06103/310320
E-Mail: WGruner@gmx.de

WGruner@gmx.deAnmeldung:

Veranst.-Nr.: 
Do, 05.6.2008

Jahresprogrammbesprechung mit Auswahl der 
Praktikumsberichte 
Georg-Büchner-Schule, Dreieich

Veranst.-Nr.:  
Do, 19.6.2008

Siegerehrung „Der beste Praktikumsbericht“  
Tagungsort wird noch bekannt gegeben

(*) Die TeilnehmerInnen dieser Veranstaltungen erhalten 5 Leistungspunkte.



Offenbach Landkreis Ost
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Veranst.-Nr.: 
333981*
Mi, 24.10.2007

Ansprechpartner

Produkte, Produktionsverfahren, Ausbildungsbe-
rufe in der industriellen Herstellung von Druck-
systemen
MAN Roland Druckmaschinen AG, Offenbach

Veranst.-Nr.: 
333734* 
Mi, 13.02.2008

Tätigkeitsbereiche eines regionalen Energie- 
versorgers
Energieversorgung Offenbach AG, Offenbach

Veranst.-Nr.: 
333980*
Mi, 23.01.2008

Schnell von A nach B,  vielfältige Einsatzgebiete 
im Expressgut
TNT Express GmbH, Dietzenbach

Veranst.-Nr.: 
333733* 
Mi, 21.11.2007

Reinigung-Begrünung-Servicedienste, ein Dienst-
leistungsunternhmen stellt sich vor
Offenbacher Dienstleistungs GmbH, Offenbach

Veranst.-Nr.: 
333738* 
Mi, 27.02.2008

Organisation, Ausbildung und Marktstellung im 
Unternehmen des Großhandels
Drissler & Co. Papiergroßhandel GmbH & Co. 
KG, Dietzenbach

Frank Knoblauch 
August-Bebel-Schule
Richard-Wagner-Str. 45, 
63069 Offenbach
(  069/838342-0	 7  069/83834242
E-Mail: knoblauch.f@arcor.de

Heinz Rieth
Im Wiesenring 34, 
63105 Heusenstamm
(  06104/5410
E-Mail: h.rieth@t-online.de

Wilhelm Kress
Heinrich-Böll-Schule
Wiesbadener Str. 63, 
63110 Rodgau
(  06106/283890	 7  06106/2838928
E-Mail: Verwaltung@heinrich-boell-schule-rodgau.de

schuwi.of-ost@arcor.deAnmeldung:

Veranst.-Nr.: 
333739* 
Mi, 05.03.2008

Produkte und Arbeitsorganisation in der Automo-
bilzuliefererindustrie
Siemens VDO Automotive AG, Babenhausen

(*) Die TeilnehmerInnen dieser Veranstaltungen erhalten 5 Leistungspunkte.
Übrigens: Diese Anzeige ist ein kooperatives Produkt 
unserer gewerbl., techn. und kfm. Azubis.

Ganz gleich, ob es darum geht, engagiert zu arbeiten, Spaß zu haben oder kreativ 
und eigenständig zu sein, bei GKN Driveline Deutschland GmbH kannst Du‘s 
erleben!

GKN Driveline Deutschland GmbH und die Übungsfirma Wave suchen neue 
Gesichter für die nebenstehenden Berufe. Um in unserem Team mitzuwirken, stehen 
Euch zur Auswahl...

Übungsfirma Wave bedeutet, daß Ihr die Möglichkeit habt, die Erfahrung aus Schule 
und Betrieb in Eurer eigenen Firma in die Praxis umzusetzen. Hierbei steht 
besonders die Teamarbeit im Vordergrund.

Wir gehören dem GKN Konzern an und sind ein führender Hersteller von 
Antriebswellen in der Automobilindustrie.

Wenn wir Euer Interesse 
geweckt haben, schickt Eure 
Bewerbung bitte an die 
Personalabteilung der 
GKN
Driveline Deutschland GmbH,
Carl-Legien-Str. 10, 
63073 Offenbach

Bei Fragen wendet Euch an: 
Herrn Thomas Kratz
Tel. 069 / 8904 – 1199 oder 
Herrn Harald Schmidt 
Tel. 069 / 8904-1198

 Industriemechaniker/in
 Zerspanungsmechaniker/in
 Elektroniker/in
 Mechatroniker/in
 Maschinen und Anlagenführer/in
 Industriekaufmann/frau
 Dipl. Ingenieur/in BA

Fachrichtung: Maschinenbau



Offenbach Stadt Steinau-Schlüchtern
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Veranst.-Nr.: 
333701*
Di, 02.10.2007

Ansprechpartner

Ausbildung und Design in der Lederwarenherstel-
lung
Picard Lederwaren GmbH & Co. KG,  
Obertshausen

Veranst.-Nr.:
333702* 
Di, 27.11.2007

Produktprüfung – Sicherheit für die Verbraucher 
Wie produziert man Vertrauen?
VDE Prüf- und Zertifizierungsinstitut,  
Offenbach

Veranst.-Nr.: 
333704*
Do, 14.02.2008

Die niedergelassene vollversorgende Apotheke 
– mehr als eine herkömmliche 
Arznei-Vertriebsform?
Löwen-Apotheke, Offenbach

Veranst.-Nr.: 
333707* 
Di, 18.03.2008

Honig – Ein Lebensmittel der besonderen Art
Bienenhaltung, Honiggewinnung sowie Vermark-
tung und Ausbildung in einer Großimkerei
Imkerei M. Ullmann, Erlensee

Gerd Beitler
Beethovenschule
Beethovenstraße 39
63069 Offenbach
(  069/8383970	 7  069/83839715
E-Mail:Beethoven@bee.schulen-offenbach.de

Dieter Schager
Goldbergstraße 73
63073  Offenbach
(  069/89 21 28	 7  069/89 21 28

Veranst.-Nr.: 
334145*
Mi., 07.11.2007

Ansprechpartner

Kranker Kopf, verletzte Seele - Wie Psychiater 
helfen können
Main-Kinzig-Kliniken, Kreiskrankenhaus 
Schlüchtern - Klinik für Psychiatrie

Veranst.-Nr.: 
334146* 
Di., 12.02.2008

Teamgeist vorleben - Ausbildungsberufe im Edel-
metall- und Technologiekonzern
Heraeus Holding GmbH, Hanau

Veranst.-Nr.: 
334147*
Mi., 12.03.2008

Wie viel Fleisch ist gesund?  Ernährungsaspekte. 
Fleisch- und Wurstfabrikation, Logistik im Fleisch-
handel, Berufsbild Metzger und Fleischfachverkäufer 
Eidmann GmbH & Co. KG, Bruchköbel

Veranst.-Nr.: 
334148* 
Mi., 07.05.2008

Moderne Medizintechnik - Erkundung der Ferti-
gung, Ausbildungsmöglichkeiten 
Süddeutsche Feinmechanik, Wächtersbach

Julia Czech
Wolfgang Lotz
Brüder-Grimm-Schule
Schlossstraße 22
36396  Steinau a. d. Straße
(  06663/461	 7  06663/919603
E-Mail: poststelle@grimm.schulverwaltung.hessen.de

Hartwig Ramm
Eisenbergstr. 15
36396  Steinau an der Straße
(  06663/ 91 16 88	
E-Mail:  ramm_ilmenau@t-online.de

11. Juni 2008 Siegerehrung Wettbewerb „Der beste Praktikums-
bericht“ 

beethoven@bee.schulen-offenbach.deAnmeldung:

poststelle@grimm.schulverwaltung.hessen.deAnmeldung:

Veranst.-Nr.: 

Mi., 20.05.2008

Welche Anforderungen soll ein Praktikumsbericht 
erfüllen? 
Brüder-Grimm-Schule,  Steinau a. d. Straße

Jahresprogramm-Tagung, Jury zum Wettbewerb 
„Der beste Praktikumsbericht“ 

(*) Die TeilnehmerInnen dieser Veranstaltungen erhalten 5 Leistungspunkte.(*) Die TeilnehmerInnen dieser Veranstaltungen erhalten 5 Leistungspunkte.

Veranst.-Nr.: 
333719* 
Mittwoch,
22.04.2008

Kommunikationssysteme in der Fahrzeugerstaus-
stattung
Peiker acustic GmbH & Co. KG, Friedrichsdorf

Veranst.-Nr.: 
333722* 
Dienstag,
20.05.2008

Sand – Ein begehrter Rohstoff der Bauindustrie
Abbau, Aufarbeitung und Vertrieb im Quarz-
sandabbau Martinsee, Heusenstamm
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Veranst.-Nr.: 
333799*
Mi., 05.09.2007

Ansprechpartner

Salzgewinnung
Kali & Salz GmbH, Werk Neuhof-Ellers

Veranst.-Nr.. 
333802* 
Di., 22.01.2008

Wie behaupten Fachmärkte ihre Position beim 
Kunden?
Sinsel GmbH, Biebergemünd-Roßbach

Veranst.-Nr.: 
333807*
Di., 26.02.2008

Vorstellung der Bundespolizei - Einstellungs- 
voraussetzungen und Ausbildung
Bundesgrenzschutzamt, Frankfurt-Flughafen

Veranst.-Nr.: 
333800* 
Di., 27.11.2007

„Der Weg zum Traumhaus“
Bien-Zenker AG, Schlüchtern

Anita Harff 
Kreisrealschule Gelnhausen
Jahnstraße
63571 Gelnhausen
(  06051/17600	 7  06051/17957
E-Mail: harff-wiegand@t-online.de

Hans-Jürgen Eisenbarth
Kreisrealschule Gelnhausen
Jahnstraße
63571 Gelnhausen
(  06051/17600	 7  06051/17957
E-Mail: H-M.Eisenbarth@t-online.de

Marei Eisenbarth
Brüder-Grimm-Schule
Schlossstraße 22
36396  Steinau a. d. Straße
(  06663/461	 7  06663/919603
E-Mail: H-M.Eisenbarth@t-online.de

info@kreisrealschule-gelnhausen.deAnmeldung:

Gelnhausen

Veranst.-Nr.: 
333808*
Di., 18.03.2008

Das Familienunternehmen mit dem besonderen 
Flair 
Engelbert Strauss GmbH & Co, Biebergemünd-
Wirtheim

(*) Die TeilnehmerInnen dieser Veranstaltungen erhalten 5 Leistungspunkte.
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Veranst.-Nr.:
321262* 
13. Sept. 2007

Ansprechpartner

Die Frankfurter Volksbank nach der Fusion, Erwar-
tungen an Ausbildungsbewerber
Frankfurter Volksbank eG, Hanau

Veranst.-Nr.:
334683 01* 
Oktober, 2007

Ausbildungsmöglichkeiten, Berufsanforderung-en, 
Einblicke in die Produktion
BVS Industrie-Elektronik GmbH, HU-Wolfgang

Veranst.-Nr.:
334685*
Februar 2008

Berufsberatung und die Zusammenarbeit von Ar-
beitsagentur und Schule 
BIZ - Agentur für Arbeit, Hanau

Veranst.-Nr.:
200402*
Nov./Dez.  2007

Produktionsanlagen für CD und DVD 
SINGULUS TECHNOLOGIES AG,  Kahl

Klaus-Peter Hamann 
Lindenauschule
Rue de Conflans 4, 
63457 Hanau
(  06181/9514314	   7  06181/9514344
E-Mail: K-P.Hamann@ls-hu.de

Vera Hillenbrand
Georg-Büchner-Schule
Langendiebacher Straße 35, 
63526 Erlensee
(  06183/92010	 7  06183/920121
E-Mail: georg-buechner-schule@
            georg-buechner-schule.info

Birgit Zimmermann
Hohe Landesschule
Alter Rückinger Weg 53, 
63452 Hanau
(  06181/98282-0	 7  06181/98282-28
E-Mail: zimmermann@hola-hanau.de

(*) Die TeilnehmerInnen dieser Veranstaltungen erhalten 5 Leistungspunkte.

K-P.Hamann@ls-hu.deAnmeldung:

Veranst.-Nr.:
334739 * 
November, 2007

Anforderungen an BA-Studenten, neue Duale Stu-
diengänge
Berufsakademie Rhein Main, Rödermark

Veranst.-Nr.:
334683 02* 
April, 2008

Ausbildungsmöglichkeiten, Berufsanforderung-
en, Einblicke in die Produktion
BVS Industrie-Elektronik GmbH, HU-Wolfgang

Veranst.-Nr.:
334740*
Mai 2008

Innovative Energiesysteme, innovative Führungs-
strukturen 
SMA Technologie AG, Niestetal

SCHULEWIRTSCHAFT: 
Herr Giesler, Sie haben sich seit 30 Jahren für die In-
tensivierung der Zusammenarbeit zwischen Schulen 
und Unternehmen eingesetzt. Welches Fazit ziehen 
Sie? 

Giesler: 
Es hat sich sehr vieles zum Positiven verändert. Es 
gab Zeiten, da hatte man mit dem Etikett Wirtschaft 
einen schweren Stand in den Schulen. Das hat sich 
deutlich gewandelt.  Die Informationen über die sich 
immer schneller ändernde Berufs- und Arbeitswelt 
und damit auch der Ausbildungen und Studiengän-

Wilfried Giesler,  
Ausbildungsleiter der 
Industriepark Wolfgang GmbH

gen werden von Lehrkräften von allen Schulformen gern abgefragt. Gemeinsame 
Bewerbertrainings für Schüler  für die Ausbildungsplatzsuche sind heute selbst-
verständlich.         

Die Wirtschaft veranstaltet aber auch eine Vielzahl von Fortbildungsmaßnahmen 
für Lehrer, die immer gut besucht sind. Lehrer und Ausbilder sollten daher diesen 
Kontakt weiter ausbauen und pflegen. Sie profitieren beide davon. 

SCHULEWIRTSCHAFT: 
Ausbildungsberufe und -inhalte werden immer komplizierter. Reichen da die Vor-
aussetzungen aus, die die Schüler mitbringen? 

Giesler: 
Zukünftig soll die Zahl der Berufe durch Zusammenfassungen reduziert werden. 
Am Anfang ist die Vermittlung gemeinsamer Inhalte vorgesehen, erst am Ende 
erfolgt dann die Spezialisierung. Dies hat viele Vorteile für die Betriebe, für die 
Berufsschule und die Auszubildenden. Die „Kompliziertheit“ von Ausbildungsberu-
fen wird damit etwas abgemildert. Wir sind mit den Leistungen der Schüler in der 
Regel zufrieden.  Leider reichen aber bei einigen Schülern die Voraussetzungen für 
eine Berufsausbildung nicht aus. Gerade in den letzten Jahren werden aber sehr 
viele Anstrengungen in den Schulen unternommen, um dieses positiv zu verän-
dern. Dies ist unbedingt anzuerkennen. Wir selbst geben auch schwächeren Schü-
lern durch individuelle Nachhilfen eine Chance. 

Unsere Kunden verlangen heute sehr viel vom Nachwuchs, denn der weltweite 
Markt stellt auch hohe Anforderungen an das Personal der Unternehmen. Unsere 
Leistung liegt in der guten Betreuung und der Qualität unserer Ausbildung. 

Das Zusammenwirken aller Beteiligten im Unternehmen und in der Berufsschule 
führt letztlich zu sehr ordentlichen Prüfungsergebnissen vor der IHK und zu einer 
fast 100 %igen Bestehens-Quote. Dies hilft unseren Absolventen beim Einstieg in 
den Beruf. 

SCHULEWIRTSCHAFT:  
Gibt es auch besondere Angebote für Schulabgänger, die keinen Ausbildungsplatz 
finden? 

Giesler: 
Wir nehmen unsere gesellschaftlliche Verantwortung wahr und bieten in Zusam-
menarbeit mit der GfW, 16 jungen Menschen, die keinen Ausbildungsplatz gefun-
den haben, im Rahmen einer betrieblichen Berufsvorbereitung „Start in den Beruf“ 
eine Einstiegsqualifizierung für die Ausbildung an. Aus der letzten Gruppe konnten 
wir allein acht Kanidaten in die eigene Ausbildung übernehmen. 

SCHULEWIRTSCHAFT:  
Welche Trends zeichnen sich weiterhin ab? 

Giesler: 
Wir sehen die Notwendigkeit, die Verzahnung zwischen betrieblicher Ausbildung 
und  Studiengängen mit einem Bachelor-Abschluss stärker zu fördern. Wir dürfen 
nicht nur Lösungen für schwache Hauptschüler anstreben, sondern müssen auch 
leistungsstarken Schülern ein zukunftfähiges Angebot  unterbereiten. 

SCHULEWIRTSCHAFT: 
Herr Giesler, vielen Dank für dieses Interview!

Hanau



SCHULE-WIRTSCHAFT - 
Partnerschaft für Bildung
Gemeinsames Dach aller Bildungsaktivitäten  von 
Schulen und Wirtschaft der Region Main-Kinzig 
und Offenbach
Sprecher:  Eberhardt Luft, SSA, Hanau    und   
Reinhold Maisch  VHU, Hanau-Offenbach

*   schule-wirtschaft@agv-osthessen.de 

Landesarbeitsgemeinschaft   
SCHULE-WIRTSCHAFT Hessen
Geschäftsführung: Dr. Jörg Friedrich
Emil-von-Behring-Str. 4 
60439 Frankfurt
(   (069) 95 80 82 55

Geschäftsführung
Reinhold Maisch
63452 Hanau
Martin-Luther-King-Str. 1
(   (06181) 99 75 10
7  (06181) 99 75 111
*   schule-wirtschaft@agv-osthessen.de
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Koordinator der Lehrerschaft
Ewald Dyroff  - Lindenauschule
63457 Hanau
An der Lindenau 4
(   (06181) 95 14 30
7  (06181) 57 41 25
*   Ewald.Dyroff@online.de

LernendeRegion main-kinzig+spessart
Projektleiterin: E. Hohmann
Altstr. 24,   63450 Hanau
( (06181) 95 29 21 53
7     (06181) 24 95 10 0
*   projektteam@bpmks.de 

Bundesarbeitsgemeinschaft  
SCHULE-WIRTSCHAFT (BUAG)
Geschäftsführung:  
Marion Hüchtermann
(   (0221) 49 81 722
Gerrit Witschaß
(   (030) 20 33 15 09

SONSTIGE ANSPRECHPARTNER
Schulämter

Eberhard Luft,  Klaus Linke
Staatliches Schulamt  für den  
Main-Kinzig-Kreis, Hanau
(   (06181) 90 62-128

Hans-Christof Seide, Günter Rupp
Staatliches Schulamt  für den  
Landkreis und die Stadt Offenbach
(   (069) 80 05 30

Gymnasien
Hans Joachim Bezler
Hohe Landesschule Hanau
63452 Hanau
(   (06181) 98 282-0

Berufsschulen
Claudia Borowski
Eugen-Kaiser-Schule 
63456 Hanau
(   (06181) 98 470

Kammern
Walter O. Streb
Steuerberaterkammer, Frankfurt
(   (06055) 93 05 13
Peter Sülzen
Industrie- und Handelskammer
Offenbach
(   (069) 82 07 244
Andreas Kunz
Industrie- und Handelskammer 
Hanau-Gelnhausen-Schlüchtern
(   (06181) 92 90 30

Kreishandwerkerschaften
Markus Klusak
Kreishandwerkerschaft Hanau
(   (06181) 80 91-0
Helmut Geyer
Kreishandwerkerschaft Stadt und 
Kreis Offenbach am Main
(   (069) 98 94 58-0
Alfred Walter
Kreishandwerkerschaft
Gelnhausen-Schlüchtern
(   (06051) 92 28-0

Offenbach Stadt
* beethoven@bee.schulen-offenbach.de 
Gerd Beitler
Beethovenschule
(   (069) 8 38 39 70
Dieter Schager
(   (069) 89 21 28

Offenbach Landkreis Ost
*  schuwi.of-ost@arcor.de
Heinz Rieth
(   (06104) 54 10
Wilhelm Kress
Heinrich-Böll-Schule
(   (06106) 28 38 90
Frank Knoblauch
August-Bebel-Schule
(   (069) 83 83 420

Offenbach Landkreis West
* WGruner@gmx.de 
Ottmar Günther
Georg-Büchner-Schule
(   (06103) 37 30 64
Wolfgang Gruner
Albert-Einstein-Schule
(   (06103) 31 03 80

Hanau
* K-P.Hamann@ls-hu.de 
Klaus-Peter Hamann
Lindenauschule
(   (06181) 95 14 30
Vera Hillenbrand
Georg-Büchner-Schule
(   (06181) 9 20 10
Birgit Zimmermann
Hohe Landesschule
(   (06181) 98 28 2 - 0

Gelnhausen
* info@kreisrealschule-gelnhausen.de 
Anita Harff / Hans-J. Eisenbarth
Kreisrealschule Gelnhausen
(   (06051) 1 76 00
Marei Eisenbarth
Brüder-Grimm-Schule
(   (06663) 4 61

Schlüchtern
* poststelle@grimm.schulverwaltung.
hessen.de 
Julia Czech / Wolfgang Lotz
Brüder-Grimm-Schule
(   (06663) 4 61
Hartwig Ramm
(   (06663) 91 16 88

Sprecher der Arbeitskreise

Thomas Kratz
GKN Driveline GmbH
63073 Offenbach
(   (069) 89 04 11 99

Wolfgang Sieber
Allessa Chemie GmbH
60382 Frankfurt/Main
(   (069) 41 09 22 11

Horst Hupke
Technologie- und Gründerzent-
rum Hanau GmbH
63457 Hanau
(   (06181) 29 55 41

Regina Graf
63303 Dreieich
(   (06103) 98 49 79

Albrecht Völz
MAN Roland Druckmaschinen AG
63075 Offenbach/Main
(   (069) 83 05 24 27

Gerd Klimmeck
Veritas AG
63571 Gelnhausen
(   (06051) 82 14 310

Adriane Wiesbrock
Plastal Kunststoff GmbH
36391 Sinntal
(   (06664) 88-0

Ernst Höhmann
Bertha Heraeus und Kathinka 
Platzhoff Stiftung
63450 Hanau
(   (06181) 42 89 381

Wilfried Giesler
Industriepark Wolfgang GmbH
63457 Hanau (Wolfgang)
(   (06181) 59 37 42

Sprecher der Wirtschaft
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FERIENSEMINAR
für Schülerinnen 
und Schüler

Alle Jahre wieder ist die Berufswahl eine 
schwere Entscheidung – und in dieser Zeit 
besonders. Deshalb bieten die Arbeitskreise 
SCHULEWIRTSCHAFT in Zusammenarbeit mit 
dem Bildungswerk der Wirtschaft (GfW) und 
der Bertha Heraeus und Kathinka Platzhoff 
Stiftung auch in 2008 wieder Schüler-Ferien-
seminare an, in denen die Schüler einen Ein-
blick in die Berufs- und Arbeitswelt gewinnen 
können. Diese Seminare haben sich in den 
vergangenen Jahren großer Beliebtheit erfreut. 
Die Teilnehmer bekommen qualifizierte Infor-
mationen zum Übergang Schule - Ausbildung 
und Berufen aus Metall, Elektro und Chemiein-
dustrie und Handwerk.

Betriebsbesichtigung
Ausbildungs- und Berufsfindung
Computergestütztes Bewerbungstraining
Bewerbungsgespräch
Material zur Ausbildung und zu neuen 
Ausbildungsberufen
Interessantes Rahmenprogramm

Schüler der 8. und 9. Klassen
(Haupt- und Realschulen)

1. Sommerferienwoche 2008

Bildungsstätte der GfW

Arbeitskreise Schule-Wirtschaft Osthessen
Martin-Luther-King-Straße 1
63452  Hanau
(  06181/997510	  7  06181/9975111
E-Mail: schule-wirtschaft@agv-osthessen.de













In Zusammenarbeit mit der 
Bertha Heraeus und Kathinka 
Platzhoff Stiftung

Inhalte

Zielgruppe

Termin

Ort

Anmeldung und 
weitere Informati-
onen
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Offenbach-Post,  23.01.2007

Ihre persönlichen Stärken kennenlernen konnten Mädchen bei einem Projekt, mit 
dem neue Wege bei der Berufsfindung beschritten werden sollen.

Motiviert in die Bewerbung
Berufsfindung mit Handwerks-Olympiade an Tümpelgartenschule

In Zusammenarbeit mit der 
Bertha Heraeus und Kathinka 
Platzhoff Stiftung
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Veranst.-Nr.:
0334368* 

Training „Berufsvorbereitung“

Lehrkräfte aus dem Bereich Arbeitslehre, Berufsori-
entierung, insbesonders der Haupt- und Realschule

Vermittlung aktueller Informationen und 
praktische Erfahrbarkeit neuer und aktuali-
sierter  Ausbildungsberufe in Handwerk und 
Wirtschaft 

didaktische Anleitungen für neue Bewerbungs-
methoden (online-Bewerbungen, digitale Be-
werbungsmappe, Stellensuche im Internet, 
Job-Suchmaschinen etc.)

Einsatz und Umgang mit Potenzialanalyse-
instrumenten zur Kompetenzaktivierung (Po-
tenzialanalyseergebnisse bewerten, Erstellen 
eines individuellen Förderplans, Möglichkeiten 
der Selbstmotivation)

Methodenvermittlung für die Förderung sozi-
aler Kompetenzen der Schülerinnen und Schü-
ler (verbale und nonverbale Kommunikations-
fähigkeit, Konfliktfähigkeit, Kritikbereitschaft)

Block 1		    7. und 8. September 
Block 2		  21. und 22. September
Block 3		  26. und 27. Oktober und
Block 4		  16. und 17. November
jeweils 1 ½tägig, Freitagnachmittag und Samstag
Die Teilnahme ist kostenlos
Hanau und Main-Kinzig-Kreis









Termine:

Inhalte:

Zielgruppe:

Seminarort:

Anmeldung:

in Zusammenarbeit mit: Studieninformationsveranstaltung
Lehrkräfte und Oberstufenschüler/innen

Moderne und duale Studiengänge

Bachelor und Master

Voraussetzungen zum Besuch einer Fachhoch-
schule

19. September 2007
Die Teilnahme ist kostenlos
Georg-Christoph-Lichtenberg-Oberstufengymnasi-
um, Bruchköbel

s.braker@bpmks.de oder  06181/95292152







Seminarort:

Termin:

Inhalte:
Zielgruppe:

Anmeldung:

Potentialanalyseseminar
Hauptschüler/innen (5. + 6. Klasse)

Im Seminar werden die Potenziale der Schüler/in-
nen mit verschiedenen Methoden ermittelt. Auf di-
ese Weise können Förderbedarfe frühzeitig erkannt 
und die Berufsorientierung und –wahl der Schüler/
innen unterstützt werden.
November 2007
Die Teilnahme ist kostenlos
Hanau, Main-Kinzig-Kreis, Spessart

s.braker@bpmks.de oder  06181/95292152

Seminarort:

Termin:

Inhalte:

Zielgruppe:

Anmeldung:

Forum für Bildung
Lehrkräfte, Erzieherinnen und Erzieher, Schullei-
tungen, Kindertagesstättenleitungen, Fachberate-
rinnen und Fachberater, weitere Interessierte

Fachtag zum Hessischen Bildungs- und Erziehungs-
plan für Kinder von 0 bis 10 Jahren- ein gemein-
samer Auftrag. Wie geht es weiter? Fragen zur Im-
plementierung.

19. November 2007, 8.30 Uhr bis 16 Uhr

Main Kinzig Forum, Gelnhausen

a.thiele@bpmks.de oder  06181/95292152

LernendeRegion main-kinzig+spessart, Main Kinzig 
Kreis, Jugendamt und Staatliches Schulamt für den 
Main Kinzig Kreis

Seminarort:
Termin:

Inhalte:

Zielgruppe:

Veranstalter:

(*) Die TeilnehmerInnen dieser Veranstaltungen erhalten 5 Leistungspunkte.
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WETTBEWERB:
Schüler- 
Betriebspraktikum

Jahr für Jahr absolvieren ca. 90.000 Schüler/in-
nen ein Betriebspraktikum in einer hessischen 
Firma. Um diese organisatorischen Leistungen 
sowohl auf Schul- als auch auf Wirtschafts-
seite zu würdigen, möchten wir die besten 
Praktikumsberichte aus unserer osthessischen 
Region auszeichnen.
Pro Klasse können drei Berichte eingereicht 
werden, die eine Jury dann am Ende des Schul-
jahres 2007/2008 in den jeweiligen Schul-
formen bewertet und die Preisträger auszeich-
net.
Lehrkräfte, die mit der Durchführung von 
Schülerbetriebspraktika befasst sind, werden 
gebeten, ihre Schüler vor Beginn des Prak-
tikums im Unterricht auf das Anfertigen von 
auszeichnungswürdigen Praktikumsberichten 
aufmerksam zu machen. Der Ausschreibung 
liegen die Bewertungskriterien bei.

Schülerbetriebspraktikanten aus Gymnasien 
(Sek. I + II), Gesamtschulen, Realschulen, 
Hauptschulen, Förderschulen, Schulen für 
Praktisch Bildbare.

Abgabetermin (ca. Ende Mai 2008) und Sieger-
ehrung (Anfang Juli 2008) legen die einzelnen 
Arbeitskreise  fest.

Die Schulen erhalten im Herbst 2007 die ge-
naue Ausschreibung.

Arbeitskreise Schule-Wirtschaft Osthessen
Martin-Luther-King-Straße 1
63452  Hanau
(  06181/997510	  7  06181/9975111
E-Mail: schule-wirtschaft@agv-osthessen.de

Die besten Berichte aller 6 osthessischen Ar-
beitskreise des Schuljahres 2006/2007 werden 
am 04. Oktober 2007 im Main-Kinzig-Forum in 
Gelnhausen ausgezeichnet.

Lehrkräfte

Zielgruppe

Termin

Siegerehrung

Weitere 
Informationen

Der beste Praktikumsbericht

Ausschreibung

24

Anmeldung:

Lesekompetenzforen
Lehrkräfte mit entsprechenden Unterrichtsfächern 
(Fremdsprache bzw. Deutsch und/oder Musik)

Vorträge und Workshops zum Thema Vermittlung 
von Lesekompetenz insbesondere in den Fremd-
sprachen bzw. Deutsch und Musikerziehung unter 
dem Blickwinkel Lesekompetenz als Basisqualifi-
kation zur Erfassung und Verarbeitung von Infor-
mationen. In den Foren werden den Lehrkräften 
Informationen und Hilfen an die Hand gegeben, 
mittels derer sie die Lesekompetenz ihrer Schüler/
innen geeignet fördern können. Hierbei wird es ein 
Forum mit dem Schwerpunkt Fremdsprachen sowie 
ein weiteres mit den Schwerpunkten Literatur und 
Musikerziehung geben..

2. Nov. 2007 (Fremdsprachen)  
Richard-Küch-Forum, Heraeus, Hanau 
29. Nov. 2007 (Literatur/Musik) 
Olof-Palme-Haus, Hanau
s.braker@bpmks.de oder  06181/95292152

Seminarort:
Termin:

Inhalte:

Zielgruppe:

Ein Projekt des Staatlichen Schulamtes  
und der beruflichen Schulen mit Unterstützung der

Aufbau von
Qualitätsmanagement- 
Systemen an den  
beruflichen Schulen

. . . zum Ausbau 
der kunden- und mitarbeiterorientierten Qualität durch kontinuier-
liche  Optimierung der schulischen Strukturen, Abläufe und  
Ergebnisse.
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Hanauer Anzeiger,  05.07.2007

Der beste Praktikumsbericht

WETTBEWERB:
Schüler- 
Betriebspraktikum

A

B

C

D

Der Bewertungskatalog (30 Punkte)

Formale Struktur (max. 8 Punkte) Inhalts-
verzeichnis, Übersicht, Vollständigkeit, 
Sauberkeit

Inhalt (max. 12 Punkte) logische Aufbau, 
Gliederung, Vorstellung des Betriebes

Gestaltung, Kreativität, Originalität (max. 6 
Punkte)

Gesamteindruck (max. 4 Punkte)

Offenbach-Post,  23.06.2007

Kinzigtal-Nachrichten,  10.07.2007

Offenbach-Post,  07.07.2007
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Informations-
Assessment
Berufsorientierung/
Berufsfindung

Mit diesem 3-tägigen Informations-Assess-
ment soll auf der einen Seite über verschie-
dene Berufsfelder (Berufe, Anforderungen, 
usw.) informiert werden, auf der anderen Seite 
soll mit verschiedenen Tests die Berufseignung 
festge-stellt und auf das Bewerbungsverfahren 
vorbe-reitet  werden.

Schülerinnen und Schüler aller Schulformen, 
die vor der Berufswahlentscheidung und Be-
werbung stehen.

Berufseignungstests
Berufsberatung
Bewerbungstraining (schriftlich compu-
tergestützt, mündlich) 
Berufsfeldpraktika  (nach vorheriger Ab-
frage) 
Gruppen-Assessment

1. Herbstferienwoche

GfW - Gesellschaft für Wirtschaftskunde e.V.
Martin-Luther-King-Straße 1
63452  Hanau

GfW - Gesellschaft für Wirtschaftskunde e.V.
Martin-Luther-King-Straße 1
63452  Hanau
(  06181/99 75 20	   7  06181/99 75 111
E-Mail: info@gfw-hu-of.de











Zielgruppe

Inhalte

Anmeldung und
Weitere 
Informationen

Ort

Termin

PROJEKTWOCHE Die Arbeitskreise SCHULEWIRTSCHAFT Os-
thessen unterstützen Sie bei der Organisation 
von Projektwochen. Diese bieten einen idealen 
Veranstaltungsrahmen, um Grenzen der Schul-
fächer und der Schule zu überwinden, andere 
„Wirklichkeiten“ und Orte in den Unterricht 
einzubeziehen, die Schule zu „öffnen“. Setzen 
Sie sich mit uns in Verbindung und lassen Sie 
uns für Ihre Schule und Ihre Schüler (kreativ 
und informativ) planen.

Gemeinsame Konzepterstellung
Vermittlung von Kooperationsfirmen und 
Referenten
Planung und Durchführung von Exkursi-
onen, Besichtigungen
Übernahme von unterrichtlichen Inhalten 
und Abschnitten der Projektwoche

Berufsorientierung, Berufswahlfindung, 
Bewerbung, Vorstellungsgespräch
Computergestütztes Unternehmensplan-
spiel
Umweltschutz
MINT
u. v. m.

Arbeitskreise Schule-Wirtschaft Osthessen
Martin-Luther-King-Straße 1
63452  Hanau
(  06181/997510	  7  06181/9975111
E-Mail: schule-wirtschaft@agv-osthessen.de



















Lehrkräfte

Themen

Weitere 
Informationen

PROJEKTWOCHE
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1. Ferienakademie 
für Pädagogen

In den Herbstferien 2007 werden wir wieder die 
Schwerpunkte unserer Ferienakademie auf die 
„Lehrerfortbildung im Gebrauch des Computers“ 
sowie „Schulmanagement“ legen. Hessische Un-
ternehmen bieten entsprechende Seminare an.

Sollten Sie interessiert sein, bitten wir Sie um 
schriftliche Angabe Ihrer Schul- und Ihrer Priva-
tadresse inkl. den entsprechenden Telefonnum-
mern und Mailadressen. Wir nehmen Sie dann 
in unseren Verteiler für die Ferienakademiepro-
gramme auf. Das Programm erhalten Sie dann 
jeweils ca. 6 Wochen vor Beginn der Ferienaka-
demie.

In Zusammenarbeit mit der Hessischen Landes-
zentrale für politische Bildung bietet die LAG 
Schule-Wirtschaft Hessen ein computerunter-
stütztes Planspiel, das Ökowi-Systemtraining an. 
Zielgruppe sind Lehrerinnen und Lehrer mit der 
Fakultas für die Fächer Gemeinschaftskunde, Po-
litik, Geschichte, Wirtschaft und Geographie (Se-
kundarstufe II).

Dieses Training ist geeignet, ökonomische und 
ökologische Wechselwirkungen aufzuzeigen. 
Zugleich werden die Teilnehmer zu Trainern für 
dieses Planspiel qualifiziert, so dass das Projekt 
als Unterrichtsangebot für die Sekundarstufe II 
aufgenommen werden kann.

Das ÖKOWI-Systemtraining führen wir 
2007/2008 in folgenden Zeiträumen durch

im Bildungshaus Bad Nauheim unter Leitung der 
Landeszentrale für politische Bildung und mit 
Unterstützung der Landesarbeitsgemeinschaft 
SCHULEWIRTSCHAFT und

bei der B. Braun Melsungen AG. 

Es werden keine Seminargebühren erhoben. – Fahrt-
kosten werden nicht erstattet.

Nähere Informationen und Einladungen erhalten Sie bei:

LAG SCHULEWIRTSCHAFT Hessen
Emil-von-Behring-Str. 4
60439  Frankfurt am Main
( 069/95808-253	   7 069/95808-259
E-Mail: schule-wirtschaft@bwhw.de
Doris Rheinbay

Schriftliche 
Materialen der LAG 
SCHULEWIRTSCHAFT 
Hessen

Bildung schafft Zukunft Schule 2015  
– Ein Besuch in der Schule der Zukunft
Positionspapier der Bundesvereinigung der 
Deutschen Arbeitgeberverbände (BDA) zur 
deutschen Qualitätsschule 

Selbstständige Schule 2015 – Leitbild, Ziele 
und Fundamente
Positionspapier der Vereinigung der hessischen 
Unternehmerverbände (VhU) zur hessischen 
Qualitätsschule 

Projekt Bildung
Perspektiven für Hessen
Hrsg.:	 Vereinigung der hessischen Unter-
nehmerverbände e.V. (VhU)
Bildungswerk der Hessischen Wirtschaft e.V. 
(BWHW)

Wirtschaft informiert Schule
6. aktualisierte Auflage 2006
Herausgegeben von der Bundesarbeitsgemein-
schaft SchuleWirtschaft.
Aktuelle Informationen über Literatur, Refe-
renten und Materialien zu Wirtschaftsthemen

Jahresbericht der LAG
Geschäftsbericht der Landesarbeitsgemein-
schaft SchuleWirtschaft Hessen, Frankfurt

Diese Materialien können kostenlos angefordert 
werden bei der
LAG SCHULEWIRTSCHAFT Hessen
Emil-von-Behring-Str. 4
60439  Frankfurt am Main
( 069/95808-253	   7 069/95808-259
- zwischen 10.00 Uhr und 15.00 Uhr -
E-Mail: schule-wirtschaft@bwhw.de
Doris Rheinbay

2. ÖKOWI-System-
training

5.-8. November 2007

Wenn Sie Lehrkraft der 
Sekundarstufe II sind und 
Interesse haben an einer 
Ausbildung zum ÖKOWI-
Trainer, faxen/mailen 
Sie uns bitte Ihre Daten 
(Privat- und Schuladres-
se, inkl. Telefonnummer/
Mailadresse) - wir sen-
den Ihnen die entspre-
chenden Unterlagen.

Landesarbeitsgemeinschaft

Hessen

Landesarbeitsgemeinschaft

Hessen

Veranstaltungen der 
LAG 
SCHULEWIRTSCHAFT 
Hessen

Frühjahr 2008

Ausgebucht!

November 2008
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Anschriften
der Arbeitskreis-
gemeinschaften und 
Arbeitskreise Schule 
–Wirtschaft

Arbeitskreise SCHULEWIRTSCHAFT Fulda
Heinrichstraße 8
36037 Fulda
(  0661/100-87/-88   7  0661/76246
Geschäftsführer: Manfred Baumann
Arbeitskreisleiter: Peter Vater
c/o Staatl. Schulamt Landkreis Fulda
Josefstraße 22 – 26, 36039 Fulda
(  0661/8390-108	  7  0661/8390-122
E-Mail: p.vater@fd.ssa.hessen.de

Arbeitskreise SCHULEWIRTSCHAFT  
Großraum Frankfurt am Main
Emil-von-Behring-Straße 4
60439 Frankfurt
(  069/95808-238/-239  7  069/95808-178
Geschäftsführerin: Gertrud Frohwerk
E-Mail: GFrohwerk@unternehmerverbaende.de

Arbeitskreise SCHULEWIRTSCHAFT 
Wiesbaden/Rheingau
Abraham-Lincoln-Straße 24
65189 Wiesbaden
(  0611/71060	 7  0611/702166
Geschäftsführer: Jürgen Funk
E-Mail: funk@hessenchemie.de

Arbeitskreise SCHULEWIRTSCHAFT 
Osthessen
(Gelnhausen, Hanau, Offenbach-Stadt, Offenbach 
Landkreis Ost, Offenbach Landkreis West, Steinau-
Schlüchtern)
Martin-Luther-King-Straße 1
63452  Hanau
(  06181/99 75 - 10	   7  06181/99 75 - 111
Geschäftsführer: Reinhold Maisch
Sekretariat: Petra Kirbis-Kraft
www.schule-wirtschaft-osthessen.de
E-Mail: schule-wirtschaft@agv-osthessen.de

Anschriften
der Arbeitskreis-
gemeinschaften und 
Arbeitskreise Schule 
–Wirtschaft

Landesarbeitsgemeinschaft
SCHULEWIRTSCHAFT Hessen
Emil-von-Behring-Str. 4
60439  Frankfurt am Main
(  069/95808-253/-255  7  069/95808-259
Geschäftsführer: Dr. Jörg Friedrich
Internet: http://www.schule-wirtschaft-hessen.de
E-Mail: schule-wirtschaft@bwhw.de

Arbeitsgemeinschaft SCHULEWIRTSCHAFT  
Nordhessen
(Bad Hersfeld, Frankenberg, Kassel, Marburg, 
Schwalm-Eder, Waldeck, Werra-Meißner)
Karthäuserstraße 23
34117 Kassel
(  0561/1091-51    7  0561/17636
Geschäftsführer: Achim Schnyder und
Frauke Syring
E-Mail: achim.schnyder@arbeitgeber-
nordhessen.de
frauke.syring@arbeitgeber-nordhessen.de

Arbeitskreise SCHULEWIRTSCHAFT 
Mittelhessen
(Biedenkopf, Dillkreis, Gießen, Limburg-Weilburg, 
Vogelsbergkreis, Wetterau, Wetzlar)
Elsa-Brändström-Straße 5
35578 Wetzlar
(  06441/7008-24    7  06441/7008-20
Geschäftsführer: Dr. Martin Pott
E-Mail: MPott@hessen-metall.de

Arbeitskreise SCHULEWIRTSCHAFT 
Südhessen
(Bergstraße, Darmstadt-Stadt, Darmstadt-Dieburg, 
Groß-Gerau, Odenwald) 
Adelungstraße 32
64283 Darmstadt
(  06151/298548	    7  06151/298522
Geschäftsführer: Reinhold Stämmler
E-Mail: RStaemmler@hessen-metall.de

Landesarbeitsgemeinschaft

Hessen

Landesarbeitsgemeinschaft

Hessen
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Ein ganz herzliches Dankeschön ...

... an alle Unternehmen und Institutionen, die im Schuljahr 2006/2007 
mit den Arbeitskreisen SCHULEWIRTSCHAFT zusammenarbeiten und die 
Angebote unterstützen:

Allessa Chemie GmbH, Offenbach
Bertha Heraeus- und Kathinka Platzhoff Stiftung, Hanau
Berufsakademie Rhein Main, Rödermark
Bien-Zenker AG, Schlüchtern
BIZ - Agentur für Arbeit, Hanau
Bundesgrenzschutzamt, Frankfurt-Flughafen
BVS Industrie-Elektronik GmbH, HU-Wolfgang
Drissler & Co. Papiergroßhandel GmbH & Co. KG, Dietzenbach
Eidmann GmbH & Co. KG, Bruchköbel
Engelbert Strauss GmbH & Co, Biebergemünd- Wirtheim
Energieversorgung Offenbach AG, Offenbach
Frankfurter Volksbank eG, Hanau
Gesellschaft für Wirtschaftskunde e.V., Hanau/Offenbach
GKN Driveline Deutschland GmbH, Offenbach 
Heraeus Holding GmbH, Hanau
Imkerei M. Ullmann, Erlensee
Industriepark Wolfgang GmbH, Hanau
Kali & Salz  GmbH,  Werk Neuhof-Ellers
Kreishaus , Dietzenbach
Löwen-Apotheke, Offenbach
Main-Kinzig-Kliniken, Kreiskrankenhaus Schlüchtern - Klinik für 
Psychiatrie
MAN Roland Druckmaschinen AG, Werk Offenbach 
Offenbacher Dienstleistungs GmbH, Offenbach
Offenbach-Post, Offenbach
OPTOVISION moderne Brillenglastechnik, Langen
Paul-Ehrlich Institut, Bundesamt für Sera und Impfstoffe, Langen
Picard Lederwaren GmbH & Co. KG, Obertshausen
Siemens VDO Automotive AG, Babenhausen
Sinsel GmbH, Biebergemünd-Roßbach
SINGULUS TECHNOLOGIES AG,  Kahl
SMA Technologie AG, Niestetal
Süddeutsche Feinmechanik, Wächtersbach
TNT Express GmbH, Dietzenbach
TETRA-PACK GmbH, Hochheim/M.
VACUUMSCHMELZE GmbH & Co. KG, Hanau
VDE Prüf- und Zertifizierungsinstitut, Offenbach 
VR Bank Main-Kinzig eG, Freigericht
Verkehrszentrale Hessen, Frankfurt/M.
Weingut Klaus Waldschmidt, Oppenheim

Unser herzlicher Dank gilt allen Inserenten, die mit Ihrer Anzeige die Aktivi-
täten der Arbeitskreise SCHULEWIRTSCHAFT unterstützen. 
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Gemeinsames Dach aller Bildungsaktivitäten 
von Schulen und Wirtschaft der Region   

Main-Kinzig und Offenbach

Partnerschaft für Bildung
SCHULE-WIRTSCHAFT

Selbstverständnis
Unser Ziel ist es, die schulische und betriebliche Bildung im partner-
schaftlichen Miteinander weiterzuentwickeln und im Interesse eines 
nahtlosen Überganges stärker zu verzahnen.

Unter dem gemeinsamen Dach “SCHULE-WIRTSCHAFT - Partnerschaft 
für Bildung” wollen wir alle Aktivitäten von Schule und Wirtschaft im  
Main-Kinzig-Kreis  und  in  Offenbach  vorstellen.

Wir werden damit unsere bisherige, bereits sehr konstruktive Zusam-
menarbeit weiter intensivieren und allen beteiligten Partnern transpa-
rent  machen.

Damit erhalten alle Bildungsbeteiligte abgestimmte Bildungsangebote. 
Wir laden alle Verantwortlichen ein, persönliche Beiträge zur Weiterent-
wicklung der schulischen und betrieblichen Bildung zu leisten.

Gemeinsame Sprecher
Eberhardt Luft,  
Staatliches Schulamt für den Main-Kinzig-Kreis, Hanau

Reinhold Maisch,  
Vereinigung der  hessischen  Unternehmerverbände e.V., 
Hanau - Offenbach

Steuergremium
Hans-Christof Seide,  Staatliches Schulamt Offenbach

Friedrich Rixecker,  IHK  Offenbach

Thomas Kratz, GKN Driveline GmbH, Offenbach Germany 

Albrecht Völz,  MAN Roland Druckmaschinen AG, Offenbach

Markus Klusak,  Kreishandwerkerschaft, Hanau

Andreas Kunz,  IHK  Hanau-Gelnhausen-Schlüchtern

Wilfried Giesler,  Industriepark Wolfgang GmbH, Hanau

Ernst Höhmann,  Bertha Heraeus und Kathinka Platzhoff Stiftung, Hanau

Joachim Müller,  Heraeus Holding GmbH, Hanau

(  (0 61 81) 99 75 - 10
7   (0 61 81) 99 75 - 111
*     schule-wirtschaft@agv-osthessen.de
Martin-Luther-King-Str.1
63452 Hanau

Partnerschaft für Bildung
SCHULE-WIRTSCHAFT

www.swpfb.de    ***    www.swpfb.de    ***    www.swpfb.de



Arbeitskreise SCHULEWIRTSCHAFT  Osthessen
Martin-Luther-King-Straße 1
63452  Hanau
(  06181/997510     7  06181/9975111
E-Mail: schule-wirtschaft@agv-osthessen.de
www.schule-wirtschaft-osthessen.de
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